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O Veranlassung 

Die Mineral Baustoff GmbH betreibt unweit der Stadt Pockau-Lengefeld im Erzgebirgskreis den 
Gneistagebau Pockau-Görsdorf. Genehmigungsgrundlage für den gegenwärtigen Gewinnungs- und 
Verarbeitungsbetrieb ist der am 04.06.1997 durch das Bergamt Chemnitz zugelassene fakultative 
Rahmenbetriebsplan [01] einschließ(ich seiner 1. und 2. Ergänzung {02], [03], sowie die mit Be-
scheid des Sächsischen Oberbergamtes vom 31.08.2006 zugelassene Änderung [05] des fakulta-
tiven Rahmenbetriebsplanes vom 01.10.2005 [04]. Die Zulassung ist bis zum 31.12.2030 befris-
tet. Der Tagebau wird auf der Grundlage bergrechtlich zugelassener Betriebspläne (Hauptbetriebs-
plan [06] und mehrerer Sonderbetriebspläne betrieben. 

lnnerhalb des bestehenden Bergrechts sind die Rohstoffvorräte in wenigen Jahren erschöpft. Das 
Unternehmen strebt daher die Erweiterung der Abbaugrenzen um 4,46 ha und die Vertiefung des 
Tagebaus um weitere drei Sohlen von bisher genehmigten +390 m NHN auf dann +350 m NHN 
an. 

Das Vorhaben bedarf der bergrechtlichen Planfeststellung mit Umweltverträglichkeitsprüfung 
durch das Sächsische Oberbergamt (SOBA). Zu deren Erlangung legte die Mineral Baustoffe GmbH 
dem SOBA mit Datum vom 30.09.2021 einen obligatorischen Rahmenbetriebsplan nach § 52 Abs. 
2a BBergG vor. 

lm Rahmen des Anhörungsverfahrens wurden u. a. vom Sächsischen Landesamt für Umwe(t, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG, Abteilung Geologie) [07], der Landestalsperrenverwaltung (LTV) 
[08] und dem Landratsamt Erzgebirgskreis (Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft) [08] Bedenken 
gegen das Vorhaben betreffs möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf den Wasserhaushalt im 
Umfeld des Tagebaus geäußert. Diese Bedenken konnten auch mit einer 1. Tektur der Antragsun-
terlage, eingereicht mit Datum vom 15.03.2023, nicht gänzlich ausgeräumt werden. Sie bestehen 
insbesondere bezüglich 

— möglicher Wechselwirkungen zwischen der Steinbruchvertiefung und der Flöha, insbe-
sondere nach Unterschreiten des Vorflutniveaus durch die Vertiefung des Abbaus in 
Verbindung mit der Annäherung des Steinbruchs an die Flöha, 

— möglichen Beeinträchtigungen des Trinkwasserschutzgebietes der nordöstlich des Ta-
gebaus gelegenen Talsperre Saidenbach durch die Erweiterung in nördliche Richtung 
und Vertiefung des Tagebaus. 

Um die Bedenken auszuräumen, werden mit vorliegende Ergänzung zur 1. Tektur des Hydrogeolo-
gischen Gutachtens Ergebnisse einer Beprobung des Grund- und verschiedener oberflächenge-
wässer des Vorhabengebietes vorgestellt, die belegen, dass der Tagebau gegenwärtig keine we-
sentlichen Grundwasserzuflüsse hat bzw. dass es sich bei den im Tagebau gehobenen und in die 
Vorflut abgegebenen Wässern im Wesentlichen um Regenwasser handelt. Die Ergebnisse werden 
im Hinblick auf die geplante weitere Tagebauentwicklung diskutiert. 
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1 Beschreibung des lstzustandes 

Eine ausführliche Beschreibung des Planungsgebietes hinsichtlich seiner geografischen und na-
turräumlichen Einordnung, seiner Morphologie und Geologie, der klimatischen Situation und der 
hydrologischen/ hydrogeologischen Verhältnisse erfolgte im Hydrogeologischen Gutachten zum 
Vorhaben vom 30.09.2021 sowie der 1. Tektur des Gutachtens vom 15.03.2023. 

1.1 Störungszonen 

Ein geschlossener Grundwasserleiter ist im Gneis nicht vorhanden. Die Wasserführung beschränkt 
sich auf Bankungs- und Querklüfte sowie sonstige wasserwegsame tektonische Elemente. Für die 
Beurteilung möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf den Wasserhaushalt der westlich des Ta-
gebaus in nördliche Richtung abftießenden Flöha und das Trinkwasserschutzgebiet der nordöstlich 
gelegenen Talsperre Saidenbach ist daher die Verbreitung und Anordnung von Störungszonen in-
nerhalb des Gneises von besonderem lnteresse. Hinweise darauf liefern die amtliche geologische 
Karte für Sachsen [10] (Abbitdung 1), eine schematisierte geologische-tektonische Karte des er-
schlossenen Tagebaus [11] (Abbildung 2) sowie Ergebnisse geoelektrischer Erkundungen in den 
Jahren 1995 und 2016 [12] [13] (Abbildung 3). 

  

Abbildung 1: Ausschnitt aus der amtlichen geologischen Karte für Sachsen [10] mit Kennzeichnung der 
den Tagebau Pockau-Görsdorf betreffenden Störungszonen X und Y. 
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Die amtliche geologische Karte [10] weist für das Planungsgebiet mehrere NW-SO verlaufende 
Störungszonen aus, von denen die Störungszone X den Tagebau Görsdorí durchschneidet. Sie wird 
im Bereich des offenen Tagebauraumes von einer WSW-ONO verlaufenden Störung Y gequert, die 
mutmaßlich bis an die Talsperre Saidenbach verläuft. Die Störung X Iässt eine hydraulische Ver-
bindung zwischen Tagebau und Flöha, die Störung Y zwischen Tagebau und Talsperre Saidenbach 
vermuten. Beide Störungszonen wurden durch den Tagebau bereits angeschnitten, ohne dass es 
bisher zu wesent!ichen Wasserzutritten gekommen wäre. 

Legende 

________ 5ariioi. rnit 

l .#-1 eß. O.i*i.nzer 
I d U.cxp 

Pru( -, 

 

Abbildung 2: Schematisierte geologisch-tektonische Karte des erschlossenen Tagebaus (Anlage 8 aus 
[111) 
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Gleichlautend mit der amtlichen geologischen Karte weist auch die schematisierte geologisch-tek-
tonische Karte das Sachverständigenbüros Dr.-lng. Habil. Bernd Müller aus dem Jahr 2015 [11] 
eine NW-SO verlaufende Störungszone aus (Abbildung 2). Zudem verlaufen die Gesteinsgrenzen 
zwischen den Metamorphiten des Gesteins ebenfalls überwiegend in NW-SO-Richtung. Die breite 
Störungszone im unteren Drittel der Karte ist mit bindigem Zersatz gefüllt, was auf eine geringe 
Wasserdurchlässigkeit hindeutet. 
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Abbildung 3: Ergebnis der geophysikalischen Widerstandskartierungen aus dem Jahr 1995 ([11] oben) 
und 2016 ([13] unten)) 
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Die geophysikalischen Widerstandsmessungen [12] [13] zeigen eine NNW-SSO verlaufende Stö-
rungszone im Nordosten des bestehenden Bergwerksfeldes (Abbildung 3 oben) sowie zwei parallel 
zum und des bestehenden Aufschlusses verlaufenden Störungen im Nordwesten (Abbildung 3 un-
ten). Diese Störungszonen sind entgegen dem allgemeinen Trend in SW-NO-Richtung angeordnet. 

1.2 Wasserhaushalt des Tagebaus 

Der Gneistagebau Pockau-Görsdorf wurde ehemals als Hanganschnitt vom Tal des Görsdorfer Ba-
ches bzw. der Flöha in nördliche Richtung aufgefahren. Wasserzutritte zum offenen Tagebauraum 
sind grundsätzlich möglich über 

— den Niederschlag (abzüglich der Verdustung), 

— den Oberflächenabfluss, 

— Sickerwasser aus oberflächennahen Grundwasserleitern bzw. grusig verwitterten Zer-
satzzone des Gneismassivs, 

— Sickerwasser aus Klüften und Störungszonen innerhalb des Gneise. 

Das zutretende Wasser wird in einem Pumpensumpf auf der tiefsten Sohle gesammelt und nach 
Durchlaufen eines Absetzbeckens über den Vorfluter Görsdorfer Bach in die Flöha abgeschlagen. 

Die einzelnen Komponenten des Wasserhaushaltes sind im Hydrogeologischen Gutachten zum 
Vorhaben vom 30.09.2021 sowie der 1. Tektur zum Gutachten vom 15.03.2023 für den lstzustand 
hinreichend beschrieben und quantifiziert. Der Gneis selbst verfügt als Geringleiter über keine 
Wasserführung. 

Zur Überprüfung wurden am 01.09.2023 Wasserproben aus dem Pumpensumpf und dem Absetz-
becken des Tagebaus entnommen und mit Proben der Fließgewässer nördlich (namenloser Bach) 
und südlich des Tagebaus (Görsdorfer Bach) sowie Messdaten von amtlichen Grund- und Oberflä-
chenwassermessstellen der weiteren Umgebung verglichen. Die Bezeichnung und Koordinaten der 
Probenahmepunkte sind Tabelle 1 zu entnehmen. Abbildung 1 zeigt ihre Lage kartografisch. 

Die Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen an den Wasserproben finden sich in Tabelle 2. 
Sie belegen, dass ein nennenswerter Grund- oder Sickerwasserzufluss zum Tagebau gegenwärtig 
nicht erfolgt. So weist das Grundwasser der amtlichen Messstelle HyMii 3/2004 östlich des Tage-
baus infolge der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung des Umlandes beispielsweise deutlich 
höhere Gesamt- und Nitratstickstoffgehalte aus als die Tagebauwässer. Dem gegenüber sind die 
Tagebauwässer deutlich höher mineralisiert (Leitfähigkeit) als das Grundwasser, da sich das von 
den offenen Gewinnungsböschungen und Tagebausohlen abfließende Niederschlagswasser mit 
Mineralien anreichert. Über die Tagebauentwässerung gelangen diese Mineralien auch in den 
Görsdorfer Bach (GdB20). Gleiches gilt für den Sulfatgehalt der Tagebauwässer. 
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Tabelle 1: Stammdaten der beprobten Messstellen zur STM im September 2023, der amtiichen 
OWM 0BF37100 und der GWM HyMii 3/2004 in UTM33 (EPSG: 25833). 

Mst.-Bez. Gewässer RW HW 

S10 Pumpensumpf 375137,92 5619753,97 

ÜB1O Absetzbecken 374901,22 5619468.42 

nB10 närdlicher Bach 375165,07 5620300,16 

GdB10 Görsdorfer Bach - Anstrom 374846,28 5619470,64 

GdB20 Görsdorfer Bach - Abstrom 374835,22 5619469,09 

0BF37 100 Flöha 375517,01 5618346,05 

HyMii 3/2004 Grundwasser 376882,34 5619894,23 

\ 
) ) 
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f.  
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-• i-:----.-í \ ! 
ì: • . •. . S. 

t r-f 
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Abbildung 4 

i,ã --  i./ > .t — — 
Mesosteli,rr Grrdra,ser TWSG fùrfll,p.rrer 
• OlfM Geerragebar Stndea,ser l 

• OWM LfULG T1.g,wass,, - 11 
— 1 Qrdrarr,g í / 111 • GWMLfULG 
— 2 Ordnnng ___________ 

ohna Ordnr,rrg 

Überblick über die betrachteten Messstellen im Gneistagebau Pockau-Görsdorf und des-
sen Umfeld. 

Ergänzung zum Hydrogeologisches Gutachten Pockau-Gärsdorf DDG 180031 



GUB DIE INGENIEURE 12 

Tabelle 2: Beschaffenheit der am 01.09.2023 ¡m Tagebau und an den umliegenden Fließgewässern 
entnommenen Wasserproben im Vergleich mit Messergebnisse der amtlichen Messstellen 
GWM HyMii 3/2004 (Grundwasser) vom 11.10.2022 und der amtlichen Mess-
stelle 0BF37100 (Flöha) vom AUG 2022. 

Parameter in mg,l Tagebauwässer Oberflächengewässer Grund-

(wenn nicht wasser 

anders angegeben) s1O ÜB10 nB1O GdB10 GdB2O OBF HyMii 
37100 3/2004 

Feldwerte 

Temperatur Luft 
18 18 18 18 18 22 10 [O  C[ 

Temperatur Wasser 
14,8 13,1 13 13,8 13,6 16,8 10,2 [O  C1 

pH-Wert 6,9 6,9 7,4 7,6 7,8 7,6 5,3 

Leitfähigkeit bei 
1010 1245 187 502 1022 - - 25°C [pS/cm] 

Sauerstoffgehalt 5.20 5,05 9,46 8,97 9,35 9,50 7,60 

Sa uerstoffsättigu ng 
53,2 51,5 94,8 90,9 94,4 103 67,0 

F%1 

Redoxspannung 
225 185 172 155 157 586 [mV] 

Laborwerte 

Leitfähigkeit bei 
993 1250 188 453 1010 220 320 25°C [pS/cm1 

Gesamtstickstoff, 
5,9 6,3 3,4 5.5 5,9 2.3 18,0 gebunden 

KS4.3 [mmol/11 1,9 2,7 0,6 1,1 2,1 0,6 0,12 

Chlorid 5,2 7,2 2,9 69 24 22 28 

Nitrat 28 29 15 23 27 8.2 71 

Nitrat-Stickstoff 6,2 6,6 3,3 5,3 6.1 1.9 16 

Nitrit <0,05 <0,05 <0,05 0,41 <0.05 0.15 0,02 

Nitrit-Stickstoff <0,02 <0,02 <0,02 0,13 <0,02 0,05 0,005 

Sulfat 420 530 41 52 380 26 29 

ortho-Phosphat <0,05 <0,05 <0,05 0.67 0,19 0.49 0,04 

ortho-Phosphat (P) <0,02 <0,02 <0,02 0,22 0,06 - 0,013 

Ammonium <0,06 <0,06 <0.06 0,07 <0,06 0,04 0,036 

Ammonium-Stick-
<0,05 <0,05 <0,05 0.06 <0,05 0,03 0,028 stoff 
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Parameter in mg/l Tagebauwässer Oberflãchengewässer Grund-

(wenn nicht wasser 

anders angegeben) s10 ÜB1O nB1O GdB1O GdB2O OBF HyMii 
37100 3/2004 

Phosphor (P) <0,02 <0,02 zo,02 0,02 <0,02 0,23 0,04 

Aluminium 0,05 0,14 0,04 0,06 0,33 — 0.1 

Arsen 0,002 0,003 <0,001 0,002 0,003 — <0,001 

Blei <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 — <0,001 

Cadmium 0,0012 0,0011 <0,0002 <0,0002 0,0005 — 0,0004 

Eisen 0,038 0,126 0.096 0,099 0,347 — <0,01 

TOC 1,3 1.4 2,9 4,4 2,3 — — 

BSBS <3 <3 <3 <3 <3 — — 

Mit Blick auf eine möglicbe Beeinträchtigung der Flöha infolge der Einleitung der Tagebauwässer 
ist hervorzuheben, dass sLch die Tagebauwässer hinsichtlich ihrer Temperatur nur unwesentlich 
vom Wasser der Flöha unterscheiden. Befürchtungen der LTV in der Stellungnahme vom 
31.01.2022 [14], dass es durch die Einleitung der Tagebauwässer zu einer Temperaturerhöhung 
der Flöha käme, sind unbegründet. 

2 Auswirkungen des Vorhabens 

2.1 Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung 

Die geplante Erweiterungsfläche wird derzeit überwiegend forstwirtschaftlich (ca. 2,7 ha) und land-
wirtschaftlich genutzt (ca. 1,1 ha). Die aktuellen Grundwasserneubildungsspenden betragen 
6,32 l/s*km2  auf den bewaldeten Flächen und 6,53 l/s*km2  auf den Flächen, welche für die Land-
wirtschaft genutzt werden. Für die gesamte Erweiterungsfiäche ergibt sich damit aktuell eine 
Grundwasserneubildung von etwa 2,5 m3/d bzw. 0,03 l/s. 

Dieses Grundwasser fließt aufgrund der Hanglage der Erweiterungsfläche weit überwiegend inner-
halb der geringmächtigen grusigen Verwitterungszone über dem kompakten Gneiskörper auf kur-
zem Wege hangabwärts der Flöha zu. Eine Versickerung in tiefere Schichten über Klüfte innerhalb 
des Gneises, die zu einer Speisung des großräumigen Grundwasserkörpers (GWK) ,,Untere Flöha 
(DESN_FM 3-1) beitragen würde, hat keine Bedeutung. 

lnfolge der Erweiterung des Tagebaus entfällt der oberflächennahe Grundwasserzufluss zur Flöha 
von der Erweiterungsfläche. Stattdessen wird der hier auftreffende Niederschlag zunächst in einem 
Pumpensumpf und einem Absetzbecken gesammelt, bevor er über den Görsdorfer Bach in die 
Flöha abgegeben wird. ln Summe ändert sich der Abfluss der Flöha unterhalb des Tagebaus durch 
den Verlust der Grundwasserspende von der Erweiterungsfläche nicht. Ausgenommen der derzeit 
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bereits betriebenen Nutzung der Tagebauwässer, die sich in ihrem Umfang nicht ändert, tritt eine 
Mengenminderung des großräumigen GWK nicht ein. 

2.2 Auswirkungen auf den Grundwasserzufluss 

Grundwasser fließt dem Tagebau derzeit lediglich oberflächennah aus nordöstlicher Richtung über 
die grusigen Verwitterungszone des Gneises zu. Diese Zuflüsse sind temporär und witterungsab-
hängig. Für den Gebietswasserhaushalt und den Wasserhaushalte des Tagebaus haben sie keine 
Bedeutung. Durch die geplante Tagebauerweiterung ergeben sich diesbezüglich keine Änderun-
gen. 

Ein Grundwasserzufluss aus tieferen Schichten erfolgt aufgrund der geologischen Gegebenheiten 
allenfalls durch Klüfte und Bankungen bzw. Störungszonen innerhalb des kompakten Gneises. Sol-
che Störungszonen wurden in der Vergangenheit bereits mehrfach durch den Tagebau angeschnit-
ten (Abbildung 1 bis Abbildung 3), ohne dass es bisher zu nennenswerten Grundwasserzuflüssen 
gekommen wäre, wie die chemischen Analysen der Tagebauwässer zeigen (Tabelle 2). 

Durch die geplante Erweiterung und Vertiefung des Tagebaus ist eine Zunahme der Grundwasser-
zuflüsse über vorhanden Klüfte und Störungszonen grundsätzlich nicht auszuschließen. lm 
,,Schlimmsten Fall (Worst-Case) würde die hierdurch induzierte Grundwasserabsenkung bei An-
nahme der in der Literatur [15] zur Gebirgsdurchlässigkeit des ,,gestörten Gneises angegebenen 
Daten rund 380 m über die geplante Tagebaukante und damit weit über die lediglich 140 m von 
der Tagebaukante entfernte Flöha hinaus reichen. Eine Beeinflussung des Vorfluters durch die 
Abbauerweiterung wäre unter diesen Bedingungen nicht auszuschließen. 

Dieser SchIimmste Fall wird nach den vorliegenden Erkenntnissen zur Geologie und Tektonik des 
Standortes sowie aufgrund des vorgesehenen Abbauregimes und begleitenden Monitoringsjedoch 
nicht eintreten: 

— Ein nennenswerter Grundwasserzufluss zum Tagebau ist bisher nicht feststellbar, ob-
wohl der Tagebau bereits zahtreiche der in [10] und [11] erfassten Störungszonen 
durchschnitten hat Die Störungszonen sind nach den Befunden in [11] mit bindigem 
Zersatz gefüllt und damit überwiegend gering wasserdurchlässig (Abbildung 2). Hin-
weise auf grusigen, gut Wasser führende Zersatz liegen von den bisher angeschnitte-
nen Störungszonen und sonstigen Klüften nicht vor. Auch die Widerstandssondierun-
gen im Bereich der Störungen deuten nicht auf grusige Zerfallsprodukte sondern eher 
auf lehmige, gut Wasser speichernde Substrate hin. Aufgrund der geringen Wasser-
durchlässigkeit der Störungszonen ist für den Görsdorfer Gneis insgesamt eine deut-
lich geringere Gebirgsdurchlässigkeit anzunehmen, als für den ,,Schlimmsten Fall un-
terstel lt. 

— Dieses bisherige, nachgewiesen ,,trockene Abbauregime wird schrittweise in Richtung 
Norden und Westen mit einem kontinuierlichen Abbaueinschnitt vom Hangenden zum 
Liegenden in Abbauscheiben von 15 m Mächtigkeit weitergeführt. Dabei bewegt sich 
der Tagebau schrittweise ¡n die Teufe. Bis das Niveau der Flöha unterschritten wird, 
sind an den mehrfachen flächenhaften Aufschlüssen vieler Hangendsohlen im 
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begleitenden Monitoring laufend neue Kenntnisse zum Strukturbild und Störungspo-
tenziai gewinnbar. Mit diesen Kenntnissen können konkreten Störungen gegebenen-
falls weiter untersucht werden. 

Der Aufschluss der Sohlen unterhalb des Flöhaniveaus erfolgt ¡m östlichen Bereich des 
Tagebaus mit maximalem Abstand zur Flöha. In der Folge rückt der Abbau schrittweise 
in Richtung Fiöhe vor. Dadurch können Grundwasserzuflüsse aus Richtung Flöha im 
Rahmen des begleitenden Monitorings zeitnah lokalisiert und in Abhängigkeit von Ent-
fernung zur Flöha und Teufe quantifiziert werden. Nimmt der Zustrom von Flöhawäs-
sern mit Annäherung zum Gewässer und Teufe zu, wird die Situation gutachterlich neu 
bewertet (Standsicherheitaspekte, Wasserhaltungsaspekte) und über Weiterführung 
oder Verzicht der weiteren Abteufung entschieden. 

Die schrittweise Erweiterung der tiefsten Sohlen von Ost nach West in Richtung Flöha stellt sicher, 
dass es nicht zu einem plötzlichen Durchbruch von Flöhawässern kommt. Stattdessen wäre im 
,,Schlimmsten Fall (Worst-Case) ein langsamer Anstieg der Wasserzuflüssen mit Annäherung an 
die Flöha und zunehmender Teufe zu befürchten. Dieser Fall wird aufgrund der oben unter Nr. 1 
geschilderten Kenntnisse zur Tektonik und Beschaffenheit möglicher Störungszonen jedoch wenig 
wahrscheinlich. 

3 Hinweise zum abbaubegleitenden Monitoring 

Durch die schrittweise Erweiterung und Vertiefung des Tagebaus ist sichergestellt, dass steigende 
Wasserzuflüsse im Rahmen des begleitenden Monitorings frühzeitig erkannt werden können. Hier-
für sind visuelle Begutachtungen der Abschlagsböschungen mit Bewertung ggf. vorhandener Stö-
rungen sowie eine regelmäßige Erfassung der im Pumpensumpf gefassten Tagebauwässer ausrei-
chend. Ein Pegel zwischen Flöha und Tagebau, wie in [07] vorgeschlagen, ist nicht erforderlich. 

Zusammengefasst sind mit Verweis auf die 1. Tektur des Hydrogeologischen Gutachtens vom 
15.03.2023 folgende Maßnahmen zur Überwachung des Wasserhaushaltes während des weite-
ren Abbaus vorgesehen: 

Tagebauwasserhaltung Erfassen der über die Wasserhaltung des Bruches geförderten Wässer 
(monatliche Erfassung der Pumpleìstung; jährliche Auswertung und 
Abgleich mit der regionalen, hydrologischen Situation sowie Auswer-
tung sowie Abgleich mit Ganglinien von Landesreferenzpegeln 

Nördlicher Bach, Abflusserfassungen im nördlichen Bach und Errichtung einer Grund-
nordöstliches Tagebauvorfeld wassermessstelle im Nordosten des Gneistagebaus zur Überwachung 

der Grundwasserstandsentwicklung 

Tagebauböschungsbereiche Erfassungvon Wasserschüttungen an den Böschungssystemen mit Ein-
ordnung in das lokale Kluft- und Störungssystem; Weiterentwicklung 
des Strukturbildes zur GW-Dynamik und zum GW-Haushalt 

Tageba uentwicklung unter Verstä rkte Begutachtung des westlichen Böschungssystems; 
Flöha Niveau ggf. Durchlässigkeitsuntersuchungen stark drainabler Bereiche 

(Untersuchungen an Sprengbohrlöchern mit Pumpversuch) 
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4 Zusammenfassung 

Die Mineral Baustoff GmbH betreibt unweit der Stadt Pockau-Lengefeld im Erzgebirgskreis den 
Gneistagebau Pockau-Görsdorf. lnnerhalb des bestehenden Bergrechts sind die Rohstoffvorräte in 
wenigen Jahren erschöpft. Das Unternehmen strebt daher die Erweiterung der Abbaugrenzen um 
4,46 ha und die Vertiefung des Tagebaus um weitere drei Sohlen von bisher genehmigten 
+390 m NHN auf dann +350 m NHN an. 

Das Vorhaben bedarf der bergrechtlichen Planfeststellung mit Umweltverträglichkeitsprüfung 
durch das Sächsische Oberbergamt (SOBA). Zu deren Erlangung legte die Mineral Baustoffe GmbH 
dem SOBA mit Datum vom 30.092021 einen obligatorischen Rahmenbetriebsplan nach § 52 Abs. 
2a BBergG vor. 

lm Rahmen des Anhörungsverfahrens wurden u. a. vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG, Abteilung Geologie) [07], der Landestalsperrenverwaltung (LTV) 
[08] und dem Landratsamt Erzgebirgskreis (Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft) [08] Bedenken 
gegen das Vorhaben betreffs möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf den Grundwasserhaus-
halt im Umfeld des Tagebaus geäußert, die auch mit der 1 Tektur der Antragsunterlage vom 
15.03.2023 nicht gänzlich abgestellt werden konnten. 

Um die Bedenken vollends auszuräumen, werden mit vorliegende Ergänzung zur 1. Tektur des 
Hydrogeologischen Gutachtens Ergebnisse einer Beprobung des Grund- und verschiedener 0ber-
flächengewässer des Vorhabengebietes vorgestellt und mit Blick auf die Geologie und Tektonik 
des Standortes sowie die geplante weitere Tagebauentwicklung diskutiert. Die Ergebnisse lassen 
sich wie folgt zusammenfassen: 

— Ausgenommen geringer Sickerwasserzuflüsse aus der Verwitterungszone des Gneises 
erhält der Tagebau Pockau-Görsdorf gegenwärtig keine Grundwasserzuflüsse. Dies 
lässt auf eine geringe Gebirgsdurchlässigkeit des Gneises schließen. Vorhandene Stö-
rungszonen sind mit bindigem Zersatz gefüllt und ohne Dränwirkung. Nennenswerte 
Grundwasserzuflüsse zum Tagebau sind daher auch von der geplanten Aufweitung und 
Vertíefung des Tagebaus nicht zu erwarten. Mögliche Wechselwirkungen zwischen der 
Steinbruchvertiefung und der Flöha sind nach heutigen Erkenntnissen auszuschließen. 
Beeinträchtigungen der Trinkwasserschutzzone der Talsperre Saidenbach treten nicht 
ein. 

— Durch die geplante Tagebauführung und das begleitend geplante Monitoring können 
die bestehenden Kenntnisse zum Strukturbild und Störungspotenzial fortwährend 
überprüft und Abweichungen von dem gegenwärtigen Modell frühzeitig erkannt wer-
den. Nimmt der Zustrom von Grundwasser zum Tagebau mit Annäherung an die Flöha 
und zunehmender Teufe kontinuierlich zu, ist über eine Anderung der Abbauführung 
oder den Verzicht auf eine weiter Verteufung zu entscheiden. 

Die in der 1. Tektur der Antragsunterlage vom 15.03.2023 dargestellten Maßnahmen 
zur Überwachung des Wasserhaushalts sind geeignet und ausreichend. Darüber hin-
aus sind keine Maßnahmen erforderlich. 
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Gebietsbezeichnung Gneistagebau Pockau-Gõrsdorf Uhrzeit . 
Messstellenbezeichnung 7 Rechtswert ___________________________ 
Art der Probenahme [jj[Oberf1ächenprobe Hochwert 

[jjjj]tiefenintegrierte Probe [jj]Gauss-Krüger [jj]UTM 
[] Einzelprobe aus verschiedenen Tiefen Probenahmegerät __________________ 

Probenehmer (Name/Niederlassung) Klauke/Freiberg - —. EEimer []Schõpfer Ejjj[pumpe 
, Wì*r •-.-.. 

.. .,. çwsustand 
Tag der Proberiahme an den Vortagen edrig Emittei E1Eisdecke 

sonnig ísonnig Ehoch Ejjjjlschneeauflage 

Jibewôlkt bewö1kt Gewåssertiefe []Tnjbung durch Plankton 

[wechselhaft Jechselhaft Schatzwert mittiere Tiefe [jjjjj]Trübung durch Bodenpartikel 

[]Regen []Regen m 

LjjjjHitze L1Hitze -- aerqf1nzen - .. Entflahrflstelle 
[] Frost []Frost []unter(Wa5serober 1lfer 

E 
fläche (submers) 

ElAbstand vom Ufer: 
schwimmend oder her- __________________________ 

[] [] ausragend (emers) EGewässermitte 

________________ ..Beschaffenheit der Wasserprobe 
rtilir rnnmniiaiinn I.pruen 

farblos Jkeine e pH-Wert 

C] schwach Eschwach []schwach 7-/ Ç 
Ljlstark []stark [jj]stark elektr Leitfåhigkeit 

[iílbraun Trübung [jj[erdig (pS/cm bei 25 C) 
[]grau ohne Llmodriq O2-Gehalt / -sàttigung 
[jjjgelb L1fast klar []faulig (mgll / %) 6/ 
[jjj]gwn-blau Llischwach []jauchig Wasser- / Lufttemperatur 
[]gelb-grün []stark []flschig (C) 

[] gelb-braun Bodensatz [Í]aromatisch Redoxspannung 

[] L1ohne []spureri []Abwasser (Abiesewert rnV) __________________ 
[] eringfug,g []Kraftstoffe/Ole bei Aufnahme eines Tiefenprofiles 

[] [jjjjlwesentlich [] E s. Anlage Messwerte 

Bemerkungen 

_________________ ________________ 
Konservierungsmaßnahmen 

_________________________ 
Pararneter/ Probenbehälter Konservierung 

Keartzeichnung (Anzahl/Material/ Vorbehandlung Konservierung vor Ort Labor 
Probenbehaiter Volumen) 

_________________ ____________________________ 

________ H 
________ u u 
________ H H 
________ H H 
________ H u 
________- u 
________ H u 
________ H H 
________ H H 

Datum/Unterschrift 01 .09.2023 / K iz_ 

erstellt gez.S Ernst geprüft gez. A Brosig freigegeben. gez B.Schneider 

17 01.2018 14.02.2018 14.02.2018 gültig ab 01 03 2018 
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Gewassernahme Datum 01 .09.2023 
Gebìetsbezeichnung Gneistagebau Pockau-Görsdorf Uhrzeit j/1: 

Messstelienbezeichnung S Rechtswert ___________________________ 
Art der Probenahme íj]0berf1ächenprobe ________________________ Hochwert 

jjjltiefenintegrierte Probe 1j]Gauss-Krijger [j]UTM 
[jjj Einzelprobe aus verschiedenen Tiefen Probenahmegerät __________________________ 

Probenehmer_(Name/Niederlassung) Klauke/Freiberg E Eimer L]Schöpfer JjjjjJ Pumpe 

________ i __________ __________________ 
Tag der Probenahme an den Vortagen šiecJrig Emittel Eisdecke 

sonnig sonnig [11 hoch L1 Schneeauflage 

bewälkt bewälkt Gowlssertjefe íjjj]Trübung durch Plankton 
jJwechselhaft wechselhaft Schätzwert mittlere Tiefe L]Trübung durch Bodenpartikel 

lj]Regen [jjjRegen m 

EHitze [j]Hitze WaserpfIanzen Entnahmestelle 
E Frost L] Frost unter der Wasserober- L] Ufer 

E L] 
—fläche (submers) 

L]Abstand vom Ufer: 
L] 

schwimmend oder her- __________________________ 

-. .. 
ausragend (emers) JGewšssermte 

• Šc ¿2 
_____ . i6ftdasse robe 

•• ____ . . 
farblos keine pH-Wert 

Eschwach L]schwach L]schwach ____________________________ (ý 34í 
L]stark L]stark L]stark elektr. Leitfahigkeit 
[j]braun îrßbung L]erdig (pslcm bei 25 °C) __________________ 
L]grau Ehne L]modrig 02-Gehalt / -sättigung 
L]gelb L]fast klar L]faulig (mg / %) S 7/ _Si, L 
L] grun-blau L]schwach L]iauchig Wasser- / Lufttemperatur 
Egelb-grün [jjjJstari L]fischig (°C) /1tf,8/ ,7-O 
L]gelb-braun Bodensatz L] aromatisch Redoxspannung 

ohne L]spuren EAbwasser (Ablesewert mV) 22$ 
L] IjJgeringfiigig L]Kraftstoffe/Öle bei Aufnahme eines Tiefenprofiles: 
L] L]wesentlich 1 L] s. Anlage Messwerte 

Bemerkungen 

______________ ______________ Konservierungsmanahmen ______________________ 
Parameter/ Probenbehãlter Konservierung 

Kennzeichnung (AnzahllMaterial/ Vorbehandlung Konserverung vor Ort Labor 
Probenbehãlter Volumen) ________________ __________________________ __________ 

__ __ 11 
__— i — 

________ ________ ______ __________ II H 
_____________ — j --- l-j 

___ ____ 11 
_____________ — j --- 1-] 

__________— i 11 
___________ — — 

_______ u u 
Datum/tjnterschrift 01 .09.2023 / K. 

,—...- --.-,, --. ll ,., -. .- . . 
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17.01.2018 14.02.2018 14.02.2018 gültig ab: 01.03.2018 

H\Dokumente\PROBENAHME\Oberflãchenwasser OW\GUB ln0enieur AG\OW Gneistaaebau Pockau 01 09 2023 



•: eu rofiris Probenahmeprotokoll AUA MV507-01 F1 -Stehende Gewässer 

Probenahme aus Stehenden Gewässern Versron 03 

nach DIN 38402 A12 (1985-06) Seite 1 von 1 
FIJRC)FINS tJmwlt Ot CmhH 

Probenahmeprotokoll für Stehende Gewässer 
Auftrag-o. Projekt-Nr.: Proben-Nr.: 123 138116 - Auftraggeber G.U.B. lngenieur AG, NL Dresden 

ORi - 
Gewässernahme 

___________________________ 
Datum 01.09.2023 

Gebietsbezeichnung Gneistagebau Pockau-Görsdorf Uhrzeit f. 45 
Messstellenbezeichnung ¿//, ,1O Rechtswert ___________________________ 
Art der Probenahme [IOberflachenprobe Hochwert 

[I tiefenrntegrierte Probe [jj] Gauss-Kruger E UTM 

[I Einzelprobe aus verschiedenen Tiefen Probenahmegerät __________________________ 
Probenehmer (Name/Niederlassung) Klauke/Freiberg [[jEimer [IjSchöpfer flPunipe 

Weitter Ãb unïuiaufe ewãsserzustand 
Tag der Probenahme an den Vortagen jjj]niedrig mittel [iii]Eisdecke 

fsonnig ísonnig Li1hoch E Schneeauflage 

bewöIkt Çbewõlkt Gewässertiefe [jjjj]rrübung durch Plankton 

wechselhaft wechselhaft Schatzwert mittlere Tiefe [ITrübung durch Bodenpartikel 

[I]Regen [j]Regen m 

[I Hitze [jjjlHrtze Wasserpflanzen Entnahmestelle 
E Frost [IFrost r -iunter der Wasserober- [jj]Ufer 

[] 
.Jf1ache  (submers) [IAbstand vom Ufer: 

schwimmend oder her- __________________________ 
E E ausragend (emers) Gewãsserrnitte 

________________ Beschaffenheit derWasserprobe 
r 

•Farbun Schaumbildung Geruch Vor-Ort-Messdaten 

farblos Jkeine ohne pH-Wert ,,•. 

E schwach Eschwach Eschwach 

Ll[stark Lii]stark [Í]stark elektr. Leitfähigkert 

Ebraun Trübung [jj]erdig (jS/cm ber 25 C) _________________ 
[jjjlgrau ohne Emodrig 02-Gehatt / -sättigung 
[Igelb [Ifast klar [Ifaulig (mg /%) s, 
[Igrrin-blau Eschwach [I]jauchig Wasser- / Lufttemperatur 
[Igelb-grun Estark [Ifischig (C( f3 ,ý /,iO 
[Igelb-braun Bodensatz Earomatisch Redoxspan nung 

E 1]ohne Espuren EílAbwasser (Ablesewert mV) f3s__ 
E [jjj]geringfugig EKraftstoffe/ole bei Aufnahme eines Tiefenprofites: 

E Ewesentlich [I ii1 s. Anlage Messwerte 

Bemerkungen 

________________ ________________ 
Konservierungsmaßnahmen _________________________ 

Parameter/ Probenbehalter Konservierurig 
Kennzeichnung (Anzahl/Material/ Vorbehandlung Konservierung vor Ort Labor 
Probenbehalter Voiumen) 

_________________ ___________________________ 

________ LJ __ 
_____________ u 
________ u LI 
________ [I_ - 

__________ __________ ________ _____________ - I -  - __________ 
________ ________ ______ __________ 

1T 
_______ _______ _____ _________ u 

DatumlUnterschrift 01 .09.2023 / 

EUROFINS Umweh Ost GmbH 

gez.S.Ernst gepruft: gez. A.Brosig freigegeben: gez. B.Schneider 

18 14.02.2018 14.02.2018 aultia ab 01.03 2018 
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Probenahmeprotokoll für Stehende Gewässer 
Auftrag- o. Projekt-Nr.: Proben-Nr: 123 1 38 1 1 7 
Auftraggeber G.U.B. lngenieurAG, NL Dresden ORIG ow 
Gewåssernahme Datum 01 .09.2023 

Gebietsbezeichnung Grieistagebau Pockau-Görsdorf Uhrzeit ,/2: 
Messstellenbezeichnung (,/ ß ðO Rechtswert _________________________ 
Art der Probenahme Ljj]Oberflächenprobe Hochwert 

I1tiefenintegrierte Probe jj]Gauss-Kriiger []UTM 
[]Einzeiprobe aus versch,edenen Tiefen Probenahmegerät ___________________________ 

Probenehmer (Name/Niederlassung) Klauke/Freiber Lj]Eimer []Scbopfer Ii1Pumpe 
__________ u ué iisfand 

Tag der Probenahme ari den Vortagen Eniedrig []mittei []Eisdecke 

sonnig sonnig hoch [] schneeauflage 

bewõlkt ,bewölkt Gewssertiefe flîrübung durch Plankton 

wechselhaft Lwechselhatt Schâtzwert mittiere Tefe []Trübung durch Bodenpartikei 

[]Regen []Regen m 

[jj]Hitze []Hutze 
__________________ 

flahmçjJç 
[]Frost Ejj]Frost unter der Wasserober- Ufer 

[] [1] flche (submers) 
[jjj]Abstand vom Ufer: 

schwimmend oder her- ___________________________ [] [] ausragend (emers) []Gewasserrnitte 

________________ ________________ ßeschaffenheit der Wasserprobe 
.; arbung SchaumbQ (ieruch , Vor-Urt-Messdaten 

farblos keine ohne pH-Wert ,,_. 
[]schwach []schwach []schwach 

_____________________________ 

() 

[jjj]stark []stark []stark elektr. Leitfähigkeit 
[]braun îrtìbung []erdig (pSicm bei 25 C) S() ¿ 
[]grau ohne []modrig 02-Gehalt / -sättigung 
[]gelb []fast klar []faulig (mg/i I %) / 3/O 
[]grun-blau []schwach []jauchig Wasser- / Lufttemperatur 
[]gelb-grun Estark Lj]fischig (C) / ( /._iO 
[]gelb-braun Bodensalz [jj]aromatisch Redoxspa nnu ng 
[jj] ohne []Spuren []Abwasser (Ablesewert mV) /5jjÇ 
[] []geringfügig []Kraftstoffe/oie bei Aufnahme eines Tiefenprofiles: 
E []weseritlich E [] s. Anlage Messwerte 

Bemerkungen 

________________ ________________ 
Konservierungsmaßnahmen 

_________________________ 
Parameter/ Probenbehalter Konservierung 

Kennzeichnung (AnzahllMateriall Vorbehandlung Konservierung vor Ort Labor 
Probenbehaiter Volumen) 

_________________ ___________________________ 

________ u u 
________ u u 
________ u u 
________ u u 
________ u u 
________ u u 
________ u 

________ u u 
________ u u 

Datum/Unterschrift 01 09.2023 / k .ç 

EUROFIWS Umwelt Ost GmbH 

erstellt. gez.S Ernst geprüfteA . Brosig freigegeben gez. B.Schneider 

17.01.2018 -. 14.02.2018 14.02.2018 qültici ab: 01.03.2018 

H \Dokumente\PROBENAHME\Ober-flåchenwasser OW\GUB Ìngenieur AG\OW Gneistagebau Pockau 01 09 2023 



. curofins Probenahmeprotokoll AUA MV507-O1 F1-Stehende Gewässer 

Probenahme aus Stehenden Gewässern Version 03 

nach DIN 38402 A12 (1985-06) Seite 1 von 1 
FIIRflFINS l lmviclt Ot (mhl-I 

Probenahmeprotokoti für Stehende Gewässer 
— 

Auftrag- o. Projekt-Nr.: Proben-Nr.: 23 1381 18 — 
Auftraggeber G.U.B. lngenieur AG, NL Dresden ORIG OW 

Gewässernahme Datum 01 09.2023 
Gebietsbezeichnung Gneistagebau Pockau-Görsdorf Uhrzeit . 2C 
Messstellenbezeichriung (í ctß 2c7 Rechtswert 

Art der Probenahme E]Oberflchenprobe _________________________ Hochwert 
fjjjj]tiefenintegrierte Probe [] Gauss-Kruger [jjjjj] UTM 

[] Einzelprobe aus verschiedenen Tiefen P robenahmegerät __________________________ 
Probenehmer (Name/Niederlassung) Klauke/Freiberg iEimer jjjschopfer fjjjjpumpe 

Wetter Ab- und Zuläufe Gewässerzustand 
Tag der Probenahme an den Vortagen Eniedrig Ejjlmittei [jjj]Eisdecke 

]]sonnig j[sonnig hoch [jjj[ Schneeauflage 

bewõikt [iJbewölkt Gewässertiefe [jjjjjTrübung durch Plankton 
1wechseIhaft [wechselhaft Schatzwert mittlere Tiefe [i]Trübung durch ßodcnpartikel 

[jjjj]Regen L]Regen m 

flHitze []Hutze Wasserpflanzen - Entnahmestelte 
[]Frost []Frost r - iunter der Wasserober- fjufer 

[] L] 
Jflache  (submers) 

[i]Abstand vom Ufer: 
schwimmend oder her- ___________________________ 

[] E ausragend (emers) EGewassermitte 

________________ ________________ 8eschaffenheit der Wasserprobe 

__________ __________ . 
tu _.1_, -. _________ 

fjfarblos keine [ne pH-Wert 

[] schwach [jjschwach jjjjjjschwach 

L]stark Estark Ljlstark elektr Leitfähigkeit 

L1braun Trübung Eerdig (pS/cm bei 25 C) _/o 2 
tjgrau Johne Emodrig O2-Gehalt / -sättigung / 
[]geib [jjj[fast kiar L]faulig (mg/i i %) 3( 
[]grun-blau L]schwach []jauchig Wasser- / Lufttemperatur 
L]gelb-grun []stark []fischig (C) 
Ljjjj[gelb-braun Bodensalz L]aromatisch Redoxspannung 
[jj] ohne jjjjspuren [jj]Abwasser (Ablesewert mV) ___________________ fl [jjjjgeringrùgig []Kraftstoffe/ole bei Aufnahme eines Tiefenprofiles: 
LJ []wesentlich E E s. Anlage Messwerte 

Bemerkungen 

_________________ ________________ Konservierungsmaßnahmen 
Parameter/ Probenbehalter Konservierung 

Kennzeichnung (Anzahl/Material/ Vorbehandlung Konservierung vor Ort Labor 
Probenbehaiter Volumen) 

________________ 

____________- u 
_____- J u - 

u 
_____ u u 

_____ u u 
______ u u 
______ u u 
______ u u 
______ u u 

DatumlUnterschrift 01 .09.2023 / k. 
K1J 

ferste(lt. gez.S Ernst geprüft. gez A.Brosig freigegeben gez B Schneider 

¡ 1701.2018 1402.2018 14.02.2018 gülab: 01.03.2018 

H\Dokumentp\PROBENAHME\Oberflchenwasser OW\GUB lnoenieur AG\OW Gneistaaebau Pockau 01 09 2023 
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z eurofins 

Parameter lLa. 

Probenahme 

Probenahme stehende 
FR 

Gewässer 

Prüfberichtsnummer: AR-23-FR-043193-01 

Sete 2 von 5 

Probenbezeichnung nB1O s1O OBIO 
Probenahmedatum! -zelt 01.09.2023 01.09.2023 01.09.2023 

10:30 11:15 11:45 

Probennummer 123138114 123138115 123138116 

BG Elnhelt 

x i x i x 

Umweit 

DIN 38402-12 (A12): 
1985-06 

Vor-Ort-Parameter 
01N384044(C4): 

°C 13,0 14,8 13,1 Wassertomperatur FR F5 
1976-12 

DIN EN lSo 10523 (C5): pH-Wert FR F5 
2012-04 7,4 6,9 6,9 

DINEN27B88(C8): 
5,0 pSlcm 187 1010 1250 Leitfähigkeit bei 25°C FR FS 

199311 

D1NEN1SO5814: Sauerstoffsättigur,g E 
20132 % 94,8 53,2 51,5 

Physlkalisch-chemlsche Kenngrößen 
IDlNEN27888(C8): 5,0 pSlcm 188 993 1250 Leitfähigkeit bei 25°C FR F5 
199 j l l 

Allgemelne Summenparameter 

Gesamtstickstoff, gebunden I IDIN EN 12260 (H34): l 
1Tkl j 1,0 mg/l 3,4 5,9 6,3 FR 1F5 

AnorganisChe Summenparameter 

SäurekapazitätpH 4,3 
FR 

(m-Wert) 

Temperatur Säurekapazität 
FR 

pH 4,3 

Anlonen 

F5 DIN 38409-7 (H7-2): 
2005-12 

F5 DIN 38404-4 (C4): 
1976-12 

0,1 mm0111 0,6 1,9 2,7 

°C 24,3 24,4 24,3 

DIN EN ISO 10304-1 Chlorid (Cl) FR F5 
(D20):2009-07 1,0 mg/I 2,9 5,2 7,2 

DIN EN ISO 10304-1 Nitrat(N03) FR F5 
(D20):2009-07 1,0 mgll 15 28 29 

DIN EN ISO 10304-1 Nitrat-Stickstoff FR F5 
(D20)2009-07 0,25 mgll 3,3 6,2 6,6 

DIN EN ISO 13395 (028): 0,050 mg/1 - <0,050 <0,050 <0,050 Nitrit (N02) FR F5 
1-12 

DIN EN ISO 13395 (D2B): Nitrit-Stickstoff FR F5 
199612 0,02 mg/1 <0,02 <0,02 <0,02 

DlN EN ISO 10304-1 Sulfat (S04) FR FS 
(020): 2009-07 1,0 mgll 41 420 530 

DIN EN 150 6878 (011): ortho-Phosphat FR F5 
200409 0,05 mg/l <0,05 <0,05 <0,05 

ortho-Phosphat (P) FR F5 berechnet 0,02 mgl1 ro,02 <0,02 <0,02 

Kationen 
DIN EN ISO 11732 (E23): 0,06 mg/l <0,06 <0,06 <0,06 Ammonium FR F5 
200505 

OIN EN 150 11732 (E23) Ammonium-Stickstoff FR F5 
200505 

: 0.05 mg/l <0,05 <0,05 
f 

<0,05 

Elemente aus dem oxidatlven Säure-Aufschluss gemäß AbwV 
DIN EN ISO 17294-2 0,2 l mg/I l <0,2 <0,2 l <0,2 íPhosphor (P) FR 
(E29):2017-01 

l ____________________ 
Elemente aus der Origlnalprobe 

DIN EN ISO 17294-2 Aluminium (Al) FR F5 
(E29): 2017-01 0,01 mgfl 0,04 0,05 0,14 - 

DIN EN ISO 17294-2 0,001 mg/l <0,001 0,002 0,003 Arsen (As) FR FS 
(E29): 2017-01 

DIN EN 180 17294-2 0,001 mgfl <0,001 <0,001 <0,001 Blei (Pb) FR F5 
(E29): 2017-01 

Cadmium (Cd) FR F5 
(E29): 2017-01 
D1NEN1S017294-2 0,0002 mg/l <0,0002 0,0012 0,0011 

Eisen (Fe) FR 
(E29) 2017-01 
DlNENlSOl7294-2 0,005 mg/1 0,096 0,038 0,126 

- _______ - -- ---- _______--



. eurofins Prüfberichtsnummet-: AR-23-FR-043 193-0 1 

Seite 3 von 5 

Parameter lLab. 
Organische Summenparameter 

Umwelt 

Methode 

Probenbezeichnung nB1O 

Probenahmedatumj -zeit 01.09.2023 
10:30 

Probennummer 123138114 

BG l  Einhelt 

s10 UBIO 

01.09.2023 01.09.2023 
11:15 11:45 

123138115 123138116 

TOC FR F5 01NEN1484:1997-08 1,0 mgìl 2,9 1,3 j 1,4 
Biochem. Sauerstoffbedarf 

l IDIN EN 1899-1 (H51>: 
3 mg/1 <3 <3 1FR 1F5 

(BSB5) 
l l ______________________________ 
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Umwelt 
Probenbezelchnung GdB 10 GdB 20 

Probenahmedatuml -zelt 01 .09.2023 01.09.2023 
12:10 12:25 

Probennummer 123138117 123138118 

- l BG Elnhelt Parameter 

Probenahme 

Probenahme stehende - 
Gewåsser 

Lab. 

 

 
38402-12 (A12): x l x 

VorOrt-Parameter 
DIN 38404-4 (C4): Wassertemperatur FR F5 
1976-12 °C 13,8 13,6 
DIN EN ISO 10523 (C5): pH-Wert FR F5 
2012-04 7,6 7,8 
0IN EN 27888 (C8): Leitfähigkeit bei 25°C FR F5 

9311 5,0 j.iSlcm 502 1020 
DIN EN 1SO5814: Sauerstoffsättigung JE % 90,9 94,4 2013-02 

Physikallsch-chemische Kenngrößen 

[ffähigkeit bei 25°C FR FS 
199311 
lDiNEN27888(ca): 5,0 pS/cm 453 1010 

AIlemeine Summenparameter 

,esamosucKso1T, geounaen i 
FR 1F5 

(TNb) 
_____ 

Anorganische Summenparameter 

Säurekapazität pH4,3 
1FRl 

(m-Wert) 

• R F5 
Temperatur Säurekapazitat 
pH 4,3 

Anlonan 

DIN EN 12260 (H34): 1,0 2003-12 

DIN 38409-7 (H7-2): o, i 2005-12 

DiN 38404-4 (C4): 
1976-12 

mg/I 5,5 5,9 

mmol/l 1,1 2,1 

°C 23,0 24,1 

Chlorid (Cl) FR F5 
DIN EN ISO 10304-1 

1,0 mg/l 69 24 
_______________________________ (D20): 2009-07 

DIN EN iSO 10304-1 Nitrat (NO3) FR F5 
(020): 2009-07 1,0 mg/l 23 27 

Nitrat-Stickstoff FR F5 DiNENiSO10304-1 0,25 mg/l 5,3 6,1 
_______________________________ 

(020): 2009-07 

DiN EN ISO 13395 (028): 0,050 mg/l 0,41 <0,050 Nittit (NO2) FR FS 
1996-12 

Nitrit-Stickstoff FR F5 
DiN EN iSO 13395 (D28): 0,02 mg/l 0,13 <0,02 1996-12 

DIN EN ISO 10304-1 Sulfat (SO4) FR F5 
(020): 2009-07 1,0 mg/1 52 380 

DiNENiSO6878(D11): 
0,05 mg/l 0,67 0,19 ortho-Phosphat FR F5 

2004•og 

ortho-Phosphat (P) FR F5 berecinet 0,02 mg/1 0,22 0,06 

Katlonen 
DlNENiSO11732(E23) Ammonium FR F5 
2005-05 

: 0,06 mg/l 0,07 

DiN EN1SO11732(E23) Ammonium-Stickstoff FR F5 
2005-05 

: 0,05 mg/I 0,06 <0,05 J 
Elemente aus dem oxidatlven Säure-Aufschluss gemäß AbwV 

DiN EN iSO 17294-2 l osphor (P) FR F5 
(E29): 2017-01 0,2 mg/1 0,2 <0,2 

] 
Elemente aus der Orlginalprobe 

0IN EN iSO 17294-2 Aluminium (Al) FR F5 
(E29): 2017-01 0,01 mgfl 0,06 0,33 
01NEN1SO17294-2 0,001 mg/1 0,002 0,003 Arsen (As) FR F5 
(E29): 2017-01 

DIN EN iso 17294-2 0,001 mgl1 <0,001 <0,001 Blei (Pb) FR F5 
(E29): 2017-01 

DIN EN ISO 17294-2 Cadmium (Cd) FR F5 
(E29): 2017-01 0,0002 mg/l <0,0002 0,0005 
DiN EN iso 17294-2 Eisen (Fe) FR F5 
(E29):2017-01 0,005 mgll 0,099 0,347 
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Umwelt 
GdB1O GdB20 

•zeit 01.09.2023 01.09.2023 
12:10 12:25 

123138117 123138118 
Parameter Lab. Akkr.jMethode BG Elnhelt 
Organische Summenparameter 

TOC FR F5 01NEN1484:1997-08 1,0 mg/l 
Biochem. Sauerstoffbedarf 

FR F5 DIN EN 1899.1 (H51): 
3 m (BSB5 1998-05 g 

Erläuterungen 
BG - Bestimmungsgrenze 

Lab. - Kürzel des durchführenden Labors 
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors 

X - durchgeführt 

Dle mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 1 1, Gewerbegebiet Freiberg Ost, 
Bobritzsch-Hilbersdorf)analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 170252018 DAkkS 
D-PL-14081-01-00 akkreditiert. 

Die mit JE gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Löbstedter Strasse 78, Jena) analysiert. 

4,4 2,3 

rz3 <3 
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